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Vegetationseinheiten
Uferseggen- Streuwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05875

Am Ostrand des Waupacksees liegt diese Uferseggen- Streuwiese mit Ufersegge, Schilf, Mädesüß, Kohlkratzdistel und Kriechhahnenfuß, 
umgeben von Feuchtgebüsch, das das Biotop vom Seeufer an der Westseite trennt und von degradiertem Feuchtgrünland an der Ostseite.
Die Standortverhältnisse sind eutroph und naß. Zur Zeit wird das Biotop extensiv gemäht. Durch einen am nördlichen und südlichen Seerand 
angeschlossenen Graben wird See und Grünland entwässert. 
Könnte der Wasserspiegel in Grünland erhöht bzw. stabilisiert werden und die Mähnutzung intensiviert werden, kann das gesamte Grünland 
um den See in eine torfbildende artenreiche Feuchtwiese werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca rubra Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Phleum pratense Phragmites australis Ranunculus repens
Taraxacum officinale Urtica dioica

Cerastium holosteoides Eupatorium cannabinum Juncus effusus Mentha aquatica


